
 

 

Arbe
Kinder 
Materia

 

Produkt

Dieser B
der Med

  Alle 

Seit  übe
fertig  a
Liedern
für alle 

  Info

Beitrag 

  Klick

  Alte

Piktogra

In den B
gramme

Nutzung

Die Arb
nicht  an
berecht
Ausdruc
Arbeitsm

  Die v

Ha

itsmate
spielend f

alien für Kr

thinweis 

Beitrag  ist T
diengruppe

Beiträge di

er  15  Jahre
ausgearbeit
, Geschicht
Bildungsbe

rmationen 

bestellen 

ken Sie auf d

rnativ finde

amme 

Beiträgen w
e verwendet

gsbedingun

beitsmateria
n Dritte we
tigt, für  Ihre
cke  zu  erst
materialien

vollständige

ben Sie no

 Post: M

 Tel.:
http://

erialien f
fördern, W
rippe, Kind

Teil einer P
e Oberfrank

eser Ausga

en  entwicke
eten  Mate
en, Experim
reiche sowi

zu den Prin

* Ausgaben

die Schaltflä

en Sie eine V

werden – je 
t. Eine Über

ngen  

alien dürfen
eitergegebe
en eigenen 
tellen.  Jede
 ist unzuläs

en Nutzung

ch Fragen?
Kontaktform
Mediengrup

E.‐C.‐Bau
: +49 (0)922
/www.edida

für Erzie
Wissen span

ergarten, K

Printausgab
en.* (Origin

be finden S

eln  erfahre
erialien  mit
menten, Bas
ie für Kinde

t‐Ausgaben

 bis zum Jahr 

äche Dokum

Volltextsuch

nach Fachb
sicht der ver

n nur persö
en  bzw. Dri
Bedarf (in 

e  gewerblic
sig. 

sbedingung

? Gerne hilf
mular  
ppe Oberfran
umann‐Straß
1 / 949‐204
act.de | http

eherinn
nnend verm
Kita und Ho

be aus dem
nalquelle sie

Sie hier. 

nen  Pädag
t  vielfältige
stelideen, E
er unter 3. 

n finden Sie 

2016 erschien

ment beste

he unter ww

bereich und
rwendeten 

 

önlich  für  Ih
itten  zugän
Gruppengr

che Weiterg

gen finden S

ft Ihnen un
 Mail: servic
nken – Fach
ße 5 | 95326
4   Fax: +
ps://bildung

nen und
mitteln! –
ort 

 Programm
ehe Fußzeil

oginnen  un
en  Anleitun
xkursionen 

hier.  

nen bei OLZO

llen am obe

ww.edidact

 Thema – u
Piktogramm

hre eigenen
nglich  gema
röße) Fotok
gabe  oder 

Sie hier.  

nser Kunde
ce@edidact.
verlage Gm
6 Kulmbach
+49 (0)9221
g.mgo‐fachve

 Erziehe
Kreative I

m »Kindergä
e des Beitra

nd  Pädagog
gen,  Kopie
und Spielvo

G Verlag Gmb

eren Seiten

.de/kita. 

unterschiedl
me finden Sie

n Zwecke ge
acht werden
kopien zu zi
Veröffentli

nservice w
.de 
bH & Co. KG

 / 949‐377 
erlage.de 

er 

Ideen und 

ärten/Kita« 
ags) 

gen  unsere 
ervorlagen, 
orschlägen 

bH, München 

rand.  

liche Pikto‐
e hier. 

enutzt und 
n.  Sie  sind 
iehen bzw. 
chung  der 

weiter:  

G 

Titel: Königin und Ritter sein - Was Kinder fasziniert (25 S.)
Thema: Religion & Ethik, Ausgabe: 25

VORSCHAU

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102562&q=D10501253 www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102562&q=S10501

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102562&q=L10525

https://bildung.mgo-fachverlage.de/kindergaertenkita.html
http://www.edidact.de/kita
http://www.edidact.de/Hilfe/Piktogramme/index.htm
http://www.edidact.de/Nutzungsbedingungen_/index.htm
http://www.edidact.de/Kundenservice_/Kontakt_/index.htm
http://www.edidact.de
https://www.bildung.mgo-fachverlage.de
https://www.bildung.mgo-fachverlage.de
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102562&q=D10501253
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102562&q=S10501
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102562&q=L10525


1Religion & Ethik, Ausgabe 25, 01/2012

Königin und Ritter sein – Was Kinder fasziniert
Inhaltsverzeichnis

Königin und Ritter sein – Was Kinder fasziniert

Inhaltsverzeichnis

Wissenswertes für die Erzieherin

· Warum das Thema „Königin und Ritter sein – Was Kinder fasziniert“? 1
· Inhaltliche Informationen 2
· Praktische Umsetzung 3
· Im Blickwinkel – Hinschauen und nachdenken 4
· Buchtipps 4

Plauderstündchen – Erzähl mir was!

· Esther, die kluge und mutige Königin 5
· Ritter Georg und sein Kampf gegen den Drachen 8
· Mit Kindern philosophieren: Wenn ich eine Königin wäre … 10

Liederkiste – Sing mit!

· Ritter Klipp von Klapperbach 12

Gebete – Mit Gott auf Du und Du!

· Wer ich gerne sein möchte 14

Kreativecke – Komm, mach mit!

· Der heilige Georg und der Drache: Bildbetrachtung 15
· Der heilige Georg und der Drache: Gestaltungsideen 17
· Ein prachtvolles Kleid für Königin Esther 19
· Ein eigenes Wappen gestalten 22

Spielmobil – Jetzt wird’s spannend!

· Jeder findet sein Burgfräulein 23

Aktion – Gemeinsam etwas erleben!

· „Arme Ritter“ backen 24

Inhaltsverzeichnis

Religion & Ethik, Ausgabe 25 – Kaufmann – Druckdaten –Stand: 14.02.12   Seite 1

 Arbeitsmaterialien Kita 

Kindergarten: Spielideen, Sprachförderung, Bastelideen, Konzepte, Materialien, Kopiervorlagen  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG

 
 

Seite 1

VORSCHAU



1Religion & Ethik, Ausgabe 25, 01/2012

Königin und Ritter sein – Was Kinder fasziniert
Wissenswertes für die Erzieherin

Warum das Thema „Königin und Ritter sein –  
Was Kinder fasziniert“?

Zu Fasching, Karneval, Fasnet – oder wie immer diese besondere Jahreszeit mit ihrem Höhepunkt 
am Rosenmontag oder Faschingsdienstag genannt wird – gehört für die Kinder unbedingt das Ver-
kleiden dazu. Und dann kommen sie an, die Cowboys und die Indianer, die modernen Ritter mit 
ihren hölzernen Schwertern, die Prinzessinnen und die „feinen Damen“. Diese klassischen Mäd-
chen- und Jungenrollen sind dabei auch heute noch so beliebt wie eh und je – allem Vermeiden 
von Geschlechtsstereotypen zum Trotz. 

Das Fastnachts-Verkleiden zeigt uns wieder einmal, welche Bedeutung die Fantasie beim Verar-
beiten kindlicher Erfahrungen hat. Erfahrungen des Klein-Seins, des Zurückstehen-Müssens hinter 
den „Großen“, die Gefährdungen, denen man als Kind ausgesetzt ist – sie werden relativiert durch 
Fantasiebilder, die im Verkleiden für kurze Zeit zur anschaulich-spielerischen Realität werden. 

Als einmal ein kleiner Junge einen heftigen Streit seiner Eltern miterlebte und sie daraufhin fragte, 
ob sie sich wohl bald scheiden lassen, da war gleich seine nächste Frage: „Und wo steht dann mei-
ne Ritterburg?“ In ihrer Fantasie- und Spielwelt suchen die Kinder Sicherheit, Geborgenheit und 
Schutz vor den lauernden Gefahren, denen sie sich ausgesetzt fühlen – von den Gefahren des Stra-
ßenverkehrs bis hin zu der Gefahr, dass der Geborgenheitsraum in der Familie zerbricht.

Was die Fantasie der Kinder beflügeln kann, sind vor allem Geschichten, die die Zuhörenden in 
fremde, unbekannte Welten mitnehmen. Weil in solchen Geschichten alles so anders ist als in der ei-
genen Umgebung, können die Kinder sich ungestört ihren Fantasien hingeben, sich in ihnen ausle-
ben. Das beginnt mit Kinderbüchern, in denen die Wirklichkeit oft heftig verfremdet wird, und führt 
zu literarischen Quellen der Vergangenheit: von der Vorzeit mit den Dinosauriern, die als Riesen die 
Welt beherrschten, zur mittelalterlichen Welt der Ritter, die in der Sicherheit trutziger Burgen lebten 
und in Kämpfen ihr Können und ihren Mut unter Beweis stellten. Märchen erzählen von Königssöh-
nen und -töchtern, die oft über mühsame, herausfordernde Umwege zu dem Ziel kommen, das 
ihnen eigentlich von Haus aus zusteht: in ihrer Hoheit von den anderen bewundert zu werden.

In all diesen Geschichten und Motiven geht es um die Bestätigung und Bekräftigung der eige-
nen Identität, um ein positiv empfundenes Selbstbild, um Zufriedenheit mit sich selbst und der 
eigenen Wirkung auf andere. Und da gehört es eben auch dazu, dass Realität und Wunschträume 
ein spannungsreiches und zugleich hilfreiches, produktives Miteinander eingehen. 

Fastnacht – das war früher vor allem für die Erwachsenen das Fest, an dem einmal im Jahr die Welt 
auf den Kopf gestellt und die von der Obrigkeit diktierte Ordnung außer Kraft gesetzt wurde, an 
dem die „kleinen Leute“ die Herrschaft übernahmen und die Rathäuser stürmten. Während das in 
den Karnevalsritualen von heute nur noch selten erkennbar ist, spüren wir es umso deutlicher am 
Verhalten der Kinder, an ihrer Freude daran, jemand ganz anderes zu sein, an ihrer Freude, dies 
genussvoll-spielerisch auszuleben.

Das Hineinschlüpfen in die Rolle einer bedeutsamen anderen Person hat auch eine ethische Kom-
ponente: In den erwähnten Geschichten und Märchen gewinnen die bewunderten Personen ihr 
Ansehen auch dadurch, dass sie ihre Stärke hilfreich für andere einsetzen, ihnen aus Notlagen hel-
fen und sie so als Freunde gewinnen. Die Hilfsbereitschaft zahlt sich aus in Dank, Freude und Be-
wunderung des Helden bzw. der Heldin. Dieses Motiv des Helfens um eines gewissen eigenen Vor-
teils willen sollte nicht gering geachtet werden, denn in der moralischen Entwicklung steht am 
Anfang die Stufe des Gebens und Nehmens – das „do ut des“: „Gib, damit dir gegeben, vergolten 
wird.“ Der empathische, altruistische Blick auf andere wird bestärkt, wenn die egozentrischen Be-
dürfnisse der Kinder damit nicht abgewürgt werden, sondern auch ihr Recht behalten dürfen.

Wissenswertes für die Erzieherin
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Aus religiös-christlicher Sicht wurde und wird das Faschingstreiben oft mit etwas Missfallen be-
trachtet. In manchen konfessionellen Einrichtungen ist es sogar verboten. Dem ist entgegenzuhal-
ten, dass Identitätsförderndes sowie die Freude an Dingen, die das Leben stärken, gerade auch 
ein Grundthema des christlichen Glaubens sind und deshalb Beachtung verdienen. Und wenn sich 
dann noch zeigen lässt, dass die hier beschriebenen Motive auch in der biblisch-christlichen Tradi-
tion ihren Platz haben, dann dürfte schwerlich nachzuweisen sein, dass das Fastnachtstreiben der 
Kinder im Widerspruch zum christlichen Glauben steht. 

Genau darum geht es in diesem Kapitel: Es nimmt die Wünsche der Kinder, in Verkleidung und 
Fantasie Ritter und Prinzessin zu sein, anhand zweier Geschichten aus biblisch-christlicher Überliefe-
rung auf: der Legende vom heiligen Georg als dem Drachentöter und der biblischen Erzählung von 
der jüdischen Königin Esther. Übrigens wird im jüdischen Synagogengottesdienst die Esther-Rolle 
jährlich am Purim-Fest verlesen. Dieses Fest ist zum jüdischen Kinderfest in der Frühlingszeit gewor-
den, zu dem auch das Spielen und Verkleiden gehört.

Den Bildungsplänen entspricht das Thema in verschiedenen Bereichen: 

· Kinder leben in ihren Verkleidungen ihre Wünsche nach Größe und Bedeutsamkeit aus.
· Kinder tauchen mit Geschichten in die Welt bedeutsamer Heldinnen und Helden ein, identifizie-

ren sich mit ihrem Engagement und ihrem gewonnenen Ansehen.
· Kinder nehmen wahr, wie besondere Fähigkeiten dazu auffordern, sich für andere, die Hilfe brau-

chen, einzusetzen.
· Kinder erfahren, wie ihr „Wunschthema“ des Ritters und der Prinzessin bzw. Königin auch in der 

christlichen Überlieferung verankert ist.

Inhaltliche Informationen

Das Buch Esther ist im Alten Testament wie versteckt zwischen dem Nehemia-Buch, das den Kor-
pus der Geschichtsbücher abschließt, und dem Buch Hiob, das die poetischen Teile eröffnet. Es 
stammt aus der biblischen Spätzeit des Judentums und ist in Persien verortet. 

Historisch gesehen spiegelt es die Situation der vielen in die umliegenden Länder ausgewanderten 
Juden etwa im 5. Jahrhundert v. Chr. wider, die damals schon unter Verfolgungen zu leiden hatten.

Literarisch gesehen ist es eine Erzählung, die von der Rettung der persischen Judenschaft aus gro-
ßer Gefahr berichtet und mit dem Aufstieg der Jüdin Esther zur persischen Königin märchenhafte 
Züge trägt.

Theologisch bedeutsam ist, dass es in dieser Schrift, in der seltsamerweise kein einziges Mal direkt 
von Gott die Rede ist, doch wesentlich darum geht, wie Gott wirksam ist. Durch Gottes Fügung 
kann Esther in die Wege leiten, dass die Angehörigen des Gottesvolks nicht vernichtet, sondern ge-
rettet werden – so ist dieses Buch eine Mutmach- und Hoffnungsgeschichte.

Ethisch gesehen ist Esther ein Vorbild, weil sie ihre herausgehobene Position mutig und durch-
dacht zur Rettung ihrer Landsleute einsetzt.

Die Handlung lässt sich folgendermaßen zusammenfassen: Esther lebt mit ihrem Onkel (oder auch 
Cousin) Mordechai in Susa, der persischen Königsstadt. Königin Waschti hat sich einer Anordnung 
des Königs widersetzt und wird verbannt. Aus dem Kreis der Nachfolge-Anwärterinnen, zu dem 
auch Esther eingeladen wurde, wählt König Xerxes sie als seine neue Königin. Sie lernt bald das 
intrigante Verhalten des Ministers Hamann kennen, der die Juden als Feinde des Königs deklariert 

Religion & Ethik, Ausgabe 25 – Kaufmann – Druckdaten –Stand: 14.02.12   Seite 2 Religion & Ethik, Ausgabe 25 – Kaufmann – Druckdaten –Stand: 14.02.12   Seite 3

 Arbeitsmaterialien Kita 

Kindergarten: Spielideen, Sprachförderung, Bastelideen, Konzepte, Materialien, Kopiervorlagen  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG

 
 

Seite 3

VORSCHAU



3Religion & Ethik, Ausgabe 25, 01/2012

Königin und Ritter sein – Was Kinder fasziniert
Wissenswertes für die Erzieherin

und ihre Vernichtung plant, um sich dadurch vor dem König als besonders tüchtig zu profilieren. 
Mit viel Geschick gelingt es Esther, diesen Plan zu durchkreuzen und die Wahrheit über die Juden – 
und ganz besonders über Mordechai – ans Licht zu bringen. Der extrem gefährdete Onkel und alle 
Juden sind gerettet und stehen fortan unter dem besonderen Schutz des Königs.

Noch eine kleine Anmerkung: Wenn beim Purim-Fest in der Synagoge die Esther-Rolle verlesen 
wird, verfolgen die Kinder dies, mit Rasseln und Ratschen bewaffnet, mit besonderer Aufmerksam-
keit. Immer wenn der Name Hamann genannt wird, beantworten sie dies mit einem „Höllenlärm“.

Die Darstellung des heiligen Georg, der den Drachen ersticht, findet sich auf unzähligen Bildern, 
auf plastischen Bilderfriesen über Kirchentüren und Standbildern. Die Legende erzählt, dass in einem 
See vor der Stadt Selene im nordafrikanischen Libyen ein Drache haust, der mit seinem Gifthauch 
die Stadt verpestet. Nur durch täglich zum Fraß vorgeworfene Lämmer kann er davon abgehal-
ten werden, die Stadt zu vernichten. Nachdem keine Lämmer mehr zur Verfügung stehen, werden 
Kinder ausgelost – das Elend ist unermesslich. Es erreicht seinen Höhepunkt, als das Los die Königs-
tochter trifft. 

Da tritt Ritter Georg auf und sagt seine Hilfe zu. Im Zeichen des Kreuzes sticht der das Untier so, 
dass von ihm keine Gefahr mehr ausgeht. Mit dem Gürtel der Königstochter führt er dann den 
Drachen wie ein Hündchen in die Stadt. Die Angst der Bevölkerung ist aber immer noch da. Georg 
verspricht, das Untier zu töten, wenn sich die Stadt zum Christentum bekehrt, was dann auch ge-
schieht. 

In den folgenden Jahren führt die von den römischen Kaisern betriebene Christenverfolgung dazu, 
dass viele Bürger der Stadt sich wieder dem früheren Glauben zuwenden. Georg legt daraufhin 
sein ritterliches Gewand ab, predigt im Zeichen der Armut den Glauben an Jesus Christus, wird 
gefangen genommen und gefoltert. Im Gefängnis erscheint ihm Christus und schützt ihn bei meh-
reren Versuchen seiner Peiniger, ihn auf grausame Weise zu töten. Doch schließlich wird Georg in 
einem dramatischen Geschehen enthauptet und nimmt so seinen Platz unter den Märtyrern ein.

In den Abbildungen dominiert der Ritter Georg mit seiner Befreiungstat. Der Drache ist ein gewis-
sermaßen archetypisches Bild. Er steht für das Bedrohliche im Leben, vor allem für das nicht fass-
bare Ängstigende, gegen das man sich kaum wehren kann. Der eigenen Hilflosigkeit aber steht die 
rettende Tat des heiligen Georg gegenüber – eine symbolische Veranschaulichung der Botschaft, 
dass – vor allem mit der Hilfe des Glaubens – das Bedrohliche seine ängstigende Macht verlieren 
kann und wird.

Praktische Umsetzung

Mit den folgenden Praxisanregungen sind wir gleich mittendrin in der Fantasie- und Spielwelt der 
Kinder. Sie geben ihnen Raum, sich mit starken, mutigen, klugen Personen aus dem Bereich der 
Legenden und Sagen zu identifizieren. Ein Ritter und eine Königin laden dazu ein: mit ausführli-
chen Erzählvorschlägen, aus denen sich reichhaltige Gestaltungsideen ergeben. Der religiöse Bezug 
klingt in den Geschichten an und wird dann besonders in den Gebeten eingebracht. Das Eintau-
chen in die bei den Kindern so beliebte Welt der Könige und Ritter regt auch zu philosophischen 
Weiterführungen an, d.h. zum Nachdenken darüber, was wohl alles hinter diesen Fantasien und 
Geschehnissen aus lang vergangenen Zeiten stecken mag.

Wir wünschen Ihnen viele anregende Erlebnisse und gute Erfahrungen mit königlichen und ritterli-
chen Kindern!
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